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Dkl Nnlliß dn Kmijll „(fmbrn" nub..Liissjgsdttg'.
Dixmuideil genommen . — Der Heldenmut der jungen Regimenter . — Gefangene.

r„~ - ..... ...... *
Der deutsche Generalstab

J, ,    meldet : = === =«
WTH . Wtoftco Hauptquartier , 11. Nov . ,

vormittags . Amtlich.
2tm ?)scravsch „ itt machten wir gestern

gute Fortschritte . Dixmuiden wurde er¬
stürmt . Mehr als 50V «iesangene und 9
lptafchineugewchre fielen kn unsere Hände.

Weiter südlich drangen unsere Truppen
über den Kanal vor . Westlich zsanghe
marcq brachen junge Regimenter unter
dem sttesange „ Deutschland , Tentschland
über alles " gegen die erste Linie der
feindliche » Stellungen vor und nahmen
sic . 2000 Mann französischer Linien¬
infanterie wurden gefangen und 6 Maschi¬
nengewehre erbeutet.

Endlich 2s p r e s vertrieben wir den lfieg-
ner aus Et . Eloi,  um das mehrere Tage
erbittert gekämpft worden ist . Etwa 1000
ttzefangene und 6 Maschinengewehre gingen
dort in unseren Besitz über.

Trotz mehrfacher heftiger Gegenangriffe
der Engländer blieben die beherrschenden
Höhen nördlich Armentiercs in unserer Hand.

Südwestlich Lille kamen unsere Angriffe
vorwärts . Grohe Verluste erlitten die Fran¬
zosen bei dem Versuch , die beherrschende
Höhe nördlich Vienne la Chateau am West¬
rand der Argonnen zurückzuerobern.

Auch im Argonnenwalde sowie nordök-
lich und südlich U er dun wurden srainölische
psrstöße überall zurückgcworfen.

Pom östliche » Krieysschauplach liegen
keine Nachrichten von Kedentung vor.

Oberste Heeresleitung.

r Der deutle Admiralstaü
meldet : —........=

4l>. Z.  B . Berlin,  11 . No, . ( Amtlich ) . Nach amtllch, :r

S)clan » iiuad,ui !g Set englischen Abmiralität wurde 3 . BI Sif )i | f

„(Emile» " am 9. November ftüh bei den Cocosinjcln im indi¬

sch»» L>jca », wahrend »>»c Laadungsabteilang zur Zerstäru ».,
«er engllichcn Funken - »nd Kvbelftation ausgeschisst war , tun
dem outlralische » Kreuzer „ Sidnei, " » ngegrijjcn . Nach hart.

Uaeligcie . verlustreichem Kcsechte ist 3 . BI . Schiss „Emden - durch
die äbeilegenc Artillerie des Ecgncrs in Brand geschossen >•» &
dann »on der eigenen STcin '- tno cj Siruud g : >rhr worden.

Die englische Admiralität gibt weiter bekannt , dag 3 . 91.

S (Vii „Königsberg " im Russdschislusz (Deutjchostasrika) iechd
Dielen oberhalb der Mündung , von dem englischen Damoter

Eb - t - er." sr -a- tz Ae - seot .-a »)oi-o KoHlendawolers oloctrerr
wurde . Ein Terr der Besatznrig soll sich in einem bejestigtcn

Lngcr an Land verschanzt haben . Eine Beschicgung des ..Ctza-
lam ' scheint ohne Wirkung gewesen ZU sein.

§rr stellvertretende Ches des Admiralstabes:
B c h n k r.

\\  Der österreichische Generalstab?!
meldet : ^------------ 11

Pvm Kriegsschanplab in Galizien . Wien . 11. 910».
(Nichtanitlich .) Amtlich wird verlautbart : 11. November
mittags : Tic Operationen aus dem nordöstlichen Kriegs¬
schauplatz entwickeln sich ptaninäßig » . ohne Störung durch
den Feind . In dein von uns freiwillig geräumten Gebiet
Miltcigaliziciis stnd die Russen über die untere Wisloka,
über Rzeszow und in den Raum von Liska vorgerückt.
Przemysl ist wieder cingcschlosscn. Im Strijtale nintzle
lllne icmdliche Gruppe vor dem Feuer eines Panzeezuge.

und überraschend anfgetretencr Artillerie unter irotzei»
Verluste sliichtcn.

Vv >» serbischen Kriegsschauplatz . Wie », 11. Nov.
(W . B . Nichtanitlich .) Von dem südliche» Kriegsschauplatz
wird nnitlich gemeldet : 11. November : I » den Morgenstun¬
den dos 10. November wurden die Hohen von Misar , süd¬
lich von Sabac , nach viertägigem verlustreichen Kamps er-
stiirnit und hierdurch der rechte feindliche Flügel eingedrückt
und zahlreiche Gefangene geniacht . Ter Elegner mutzte die
stark befestigte Linie Misar -Eer Planina räunien und den
Rückzug antretcn . Starke seindiime Nachhnte leisten in
vorbereiteten rückwärtigen Verteidigungsstellungen neuer¬
dings Widerstand . Die Dorrückmig östlich vo» Loznica-
Krnpanj geht fließend vorwärts trotz des heftigen Wider¬
stande ? der seindlick>eu Nachhute . Tie Höhen östlich von
Ioplaca sind bereits in imferem Besitz. Es wurden in den
Kämpfen Pom 6. bis 10. November etwa 4,800 Mann ge¬
fangen genommen , 16 Maschinengewehre itnd 28 Geschütze,
darunter ein schweres, eine Fahne , mehrere Munitions-
weigen und sehr viel Munition erbeutet.

jfc ' ■ —~ =rz = i r
Das türkischeHauptquartier

-  meldet : == ======1
Koitjtaatinopel , 10. Nav. Die türkische» Bartruppe » habe»

gestern »je Kreuze» Aegyptens überschritten und halte » »«»-
utehr zwei Haupteinsallstorc , El Arisch und Scheikh Zor , be¬
setzt, die sie nach kurzem Kampse genommen haben. Die Tür¬
ke» erbeutete » dabei oon den Engländer » vier Ecschühc und be-
lrächllrches Tclcgraphcnmaterial.

Kinstantinoprl , 11. Nov . (Nichtamtlich .) Tie amt¬
liche Mitteilung ans dem Hauptquartier besagt : Im Kau¬
kasus hat sich der Feind auf die zweite Linie feiner Stell¬
ungen znrückgezogen und große VcrsnK^ drlittcii . Wir ha¬
ben eine Anzahl Gefangene geniacht . Unsere Offensive
dauert fort.

Konstantinopel , 11. Nov . kW. T . B . Nichtamtlich .)
Amtliche Mitteilung des Hauptquartiers der kaukasischen
Armee . Unsere Armee greift die zweite Linie der russisch»
Stellungen aik. Nach Angabe » mehrerer Gefangener und
russischer Tesertenre besinden sich die Russen moralisch in
schlechte,» Zustande . Ein französischer Kreuzer » nd ein
französischer Torpedobootszerstörer gaben mehrere Schüsse
auf die Küste von Phokis und Teirmendagh (? ) und Smyr¬
na ab . Als ihnen Widerstand entgegengesetzt wurde , ent-
sorntcn sic sich. ES wurde kein Schaden angerichlet.

Kein Verzagen!
Eine trattrigc Kunde durchlief gestern die deutschen

Landen . Tcr „Emden ", dessen tapfere Tesntzung und ihr
heldenmütiger Führer eine volkstümliche Verehrung erzielt
leckten ist ihrem Verhängnis ; n „, Opfer gefallen und
gleichzeitig mit der Botschaft von diesen, Unglück wurde ge-
meldet , daß euch der Kreuzer „Königsberg ", der ebenfalls
den, Feinde schwer zu ' (hassest gemacht hat . nutzer Gefecht
gesetzt Word, n ist.

Das ist bitter z» hören , aber man mutzte ja ans diese
Schmerzenslunde gefast,! -eia . Es lag klar zu Tage , das;
sich die paar Kreuzer - d -.- wir a -ss dem offenen Weltmeere
haben , ans die Dauer nicht g: icn die nngcheure Uebermacht
cn  ircazzosischen , japane » schon ». englitt ! -n Schiffen halten
kennte : sic mutzten nnlerlim .-n. aber sw sind mit Ehren . ,
was auch von dem Feinde anerkannt >vird anS d̂ein Kampfe |
geschieden. Lange Zeit ist dw - Emden " der schrecken, der
englischen Schiffahrt im Indischen O/an gewesen und hat
dem übermütigen Fnfelllclk gezeigt , wi -' e i » deutsches
Schiff seine angematzte H : n,/a >! zur ^ ee streitig zu
machen im Stande ist.

Tic Flaggen der Kreuzer ! >" >- st ..Königsberg"
dun - lacke: n nicht mrsir die L il ' d chfnrche»
nicht nichr den Tzean , aber ! • '- ' i '. 1 ,    an die -rate»
jtzrer tapferen Führer und Manr ' / ' ssen n-ied iin deutschen
Volke für alle Zeiten hell erstrahlen Tie beiden Schifke
haben nuferer jungen Marine ein Rnb ' -wsblatt gestiftet,
da? nimmermehr erblassen wird.

Wir haben deshalb keinen Eirund verzagt zu sein , was
da draußen im fernen Weltmeer geschehen ist, das war die
Er siilliing eines Schicksals, auf die wir gefaßt sein mutzten.
Am gleick>eii Tage aber , als wir die herbe Kunde davon zu
hören bckamcn , wurde uns tröstende Bots . aft über den

Stand der Schlachlen im Westen , wo ja letzten Endes die
Geschicke der Völker entichieden werden . Gute Art :! ist
da geleistet worden . Tizinniden , ein wichtiger Punkt i i
der Linie der Feinde , nin das lange » nd erbittert gclänlp ".
wurde , ist erstürmt »nd eine ganze Reihe von Si .-Ü •-
in der nächsten Umgebung von Issperii sind ebenfalls geiioin-
»>en worden , so daß diese Stadt fast ganz eiogeschlc >. u :
und ibr Fall in aller Kür besiegelt sein durste T .i. .
aber winkt » ns die Palme des Sieges - in dein riesen !- -st ’i
Ringen , das mm schon seit Wochen auf den Grsildd :: : i
Flandern niisgefochten wird.

Aber noch eine andere herzerhebende Botschaft ist uns
gestern geworden : Uiiicrc jungen Regjmcntcr , die ziiinei t
ans Freiwilligen gebildet wurde », haben sich so wacker ge¬
hisste», das: ihr Lob in dein Tagesbericht hervorgchoben
Huf !’-. Unseren külmbehcrzten Vorfahren gleich, zogen die
jnngrai Helden mit Gesang in den Sieg und in den Tod
Unter dein erhebenden Klange : „Deutschland , Deiitschland
über Alles !" haben unsere sinigeii Regimenter die seind-
lichen Stellungen genommen Tie haben sich mit Änhni
bedeckt nnst glänzend die elenden Gerüchten widerlegt , die
sich leider auch lei uns breit machen konnten , daß die Frci-
willigen versagt und die Hossniingen , die man auf sie ge¬
setzt, nicht crsiillt halte ». Sie haben sich vielmehr prächtig
geschlagen und dem Tode kühn und trotzig in das Antlitz
zu schauen verstanden . Auch diese herrlicĥ Tat stärkt nn -5.
mag auch oinmal ein trüber Tag kommen , in der gewissen
Zuversicht , daß Gott den endlichen Sieg unserer gerechten
Sochc verleihen werde.

Ehrenvoll unterlegen.
(W . T . B . ) London , den 11. Nov . 1014.

Amtliche Meldnnq des Reuter Büros.
Der .Kapitäiz - cs kleinen .« renzers

„Emden " , von Müller und der Leutnant
Franz Josef , Prinz von Hohenzollcrn , sind
beide kriegsgefangei » und unverwundet.
Die Verluste dcr „ Emden " betraczen 200
Tote » nd 30 Verwundete . Die Admirali¬
tät fiat angeordnct , das ; den Ueverlebcnden
der „ Emden " alle militärische Ehren zn
erweis «» sind nnd das ; der Kapitän , sowie
die Offiziere , ihre Täbcl behalten.

pu !3rriff|t i)rr Milchen ADiiiirfllitüf.
Amsirrdcm , 10. Nov . Tic englische Admiralität be¬

richtet folgendes:
i>(.i/hdcin der Aiifenthaltsplatz des Kreuzers „Königs¬

berg " durch de» Angriff des Schiffes auf den „Pegasus"
ani 16 Scptcmber bekannt geworden war , wurde durch die
Abmiralität eine Anzahl schneller Kreuzer in de» ostafrika-
liisch.m Geträsscrn znfaininengebracht , Tiefe Kriegsschifse

rollsliärten daraus zusaiiimen eine sorgfältige Untersnck)»
ungsfnbrt . Am stO. Lktobcr winde der Kreuzer „Königs¬
berg " durch das englische Schiss „Ehatam " entdeckt. Tie
Deutschen bargen sich in untiefem Wasser ungefähr 6 Mei¬
le» entfernt von der Mündung des Rnsidschiflusses gegen¬
über dcr Insel Mafia (Tclitsch-Ostafrika ) . Wegen des
grötzcren Tiefganges konnte die „Ehatam " den Kreuzer
„Königsberg " nicht erreichen , der wahrscheinlich aus dem
Gztind festsitzt, io oft Ebbe ist. Tic Bemannung des Kreu¬
zers „Königsberg " ist an Land gesetzt ivorden nnd hat längs
der Flutznscr Laufgräben angelegt . Beide Uber »nd der
Kreuzer „Köniasberg " wurden durch das englische Schiss
„ceho!a.i'>" beschossen, aber wegen der dichten Palinenwälder
war c-s nicht mogiich. zu beobachten, ob u »l> welchen Schaden
das Schilt erlitten bat . Während dcr Operationen wurden
verschiedene Maßregeln getrosse », um die „Königsberg"
durch die Versenkung von Kohlenschsssen in dem einzig bc-
fahrbarcn Kanol cinziiiel liehen . Ta das Schiss jetzt ein¬
geschlossen ist, kann cs keinen Schilde» mehr stiften . Tis
schncllsahrendc » Schisse, die nach den, Schisse gelucht haben,
sind also jetzt für andere Ticnste rrcigeworden.

Eine andere kombinierte Operation wurde in großem
Matzstab durch schncllsahrendc Kreuzer gegen die „Emden"
verge -iommen . Seit längerer Zeit war man mit dem
Suchen nach dem Schiffe beschäftigt und die englische»
Kreuzer wurden i:i ihren Bemnbiingcii durch französtsckie,
rnssisch-e und japanische Schisse unterstützt . Auch die a» -
stralischcn Schiffe „Melbourne " nnd „Sidney " nahmen an
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-eien Operationen teil . Gestern Morgen wurde die Mel-
nng empfangen , daß die „Emden " bei Keeling auf den
okosinseln angekommen sei und eine bewaffnete Truppen¬
teilung an Land geletzt habe , um die Station für draht-
se Telegraphie zu vernichten und das Telegraphenkabel
irchzuschneiden . Hierbea wurde das Schiff entdeckt und
rm Kampf mit der „Sidnetz " gezwungen . Ein heftiger
ampf entstand , wobei an Bord der „Sidnetz " drei Mann
tötet und 15 Mann verwundet wurden . Die „ Emden"
urde an die Küste getrieben und sing Feuer . Die Ber¬
ste , die die „ Emden " an Menschenleben erlitten hat,
llen nach den Berichten sehr schwer fein . To weit es
öglich war , wurden den liebe , lebenden jede Hilfe geboten,
it Ausnahme des deutschen Geschwaders , das sich noch an
r chilenischen Küste befindet , ist jetzt der gesamte Stifte
Indische Ozean von feindlichen Kriegsschiffen gesäubert.

Die Adniiralität sandte folgendes Telegramm an die
'arineverwaltnng von Sidnetz und an die Stadtverwal-
ng : Das Marine -Ministerium sendet seinen herzlichen
lückwunsch ans Anlaß des ersten glänzenden Auftretens
r australischen Marine in diesem Kriege . Ein glänzen-
r Dienst ist der Sache der Verbündeten und den fried-
äen Ländern durch die Dernichtnng der „Emden " geleistet
irden , gez . Gre y , Minister des Aeußern.

er ilrrnlrid) dtr npaiirrilrfjfii ßfffditeftärkf.
Der Kamps zwischen der „Emden " und der „Sydney " war

I durchaus ungleicher . Die „Emden " ist 1908 vom Stapel
anfen , sie war 3000 Tonnen groß und hatte eine ffie'djti'im
(eit von 24,1 Seemeilen . Ihre Artillerie bestand aus 12
0 Zentimeter beschützen von 40 Kaliberlänge . Ihre Be-
nnnng betrug 30 , Mann . Die „Sydney " dagegen war erst
1 vom Stapel gelaufen . Sie hatte 0700 Tonnen Wasser-
Krängung , 20,0  Seemeilen Geschwindigkeit und acht 10,2
Dimeter -Geschütze mit 00 Kaliberlänge , und außerdem noch
' 4,7 Zenliineter Geschütze, sowie eine Besatzung von 400
NN . — Auch das Verhältnis zwischen der „ Königsberg " und

„Ehatom " ist kür unseren Kreuzer ungünstig . Die , Kö-
oberg " , die >907 vom Stapel gelaufen ist , Ivar weniger mo-
n als die „Chatam "", die aus dem Jahre 1911 stanimt . Sie
.te 3100 Tonnen Wasterverdrängung , 24,1 Knoten Gsickno, » -
keit , zehn 10 S> Zentimeter -Geschütze mit 40 Kaliberlänge und
! Monn Besatzung . Die „Chatam " dagegen hat eine Wos-
oerdrängang von 0000 Tonnen und dieselbe Geschwindigkeit
3 Armierung wie der australische Kreuzer „Sydney ". Ihre
maunung beträgt 380 Mann.

ssin japaMco Torpedoboot yelliiiken.
Tokio,  11 . Nov . (Nichtamtlich ) . Melöung des Reuter-

7« Bureaus . Ern japanischem Torpedoboot ist heute vor
.rntschou kreim Minensuchen gesunken . Die Mehrzahl der Be-
-ung wuroe gerettet.

(ljiir tirrniinfHiic Wimiuiia.
Ans der Schweiz , 11 . Nov Der Kriegskorrespoudent Ne

rowilich Dantschenko warnt tu einem Telegramm aus War-
IU a » den „Slawe " , die russischen Wosseniatou z» über-
itzen. Der Gegner sei stark geblieben - wen » er ausweiche,
te er fiir sich neue günstigere Positionen und erwarte das
mdnis mit andern Feinden Rußlands.

flriiüdjifliitis tob m  frfüibfin Wunde.
Der bulgarische Gesandte in Rom sagte in einer llnierre-

ng >n dem Vertreter des „Bert . Lok.-Anz .", wie de , Krieg
h aussalle , kein Freund und Feind Deuischlands könne der
leheuren moralischen Kraft und der erstaunlichen Kriegs
bereiiung Deutschlands seine Bewunderung versagen , Be-
ders bezeichnend fei vie geradezu verblüsfende Tatsache , daß
, Geheimnis des Vorhandenseins der grotzen 2ftörs :r jahre-
Ig bewahrt worden sei . Was Deuischland geleistet habe,
1 Ingl -ch ncch leiste , sei beispiellos in der Weltgeschichte.

irr Krieg im Orient.
Tic revolutionäre Bewegung in Aegypten . M a i l a n d,
Nor . ( W B . Richiamilichs . Roch dem „Corrwre deila

ra" hui die revolutionäre Bewegung in Aegypten stark
zeit,»Minen Der Augenblick sei sur die unlernehmungslnsti-
> Beduinen günstig . Die Regenzeit schütze vor einem W .,s-
nongrl uno die Feldarbeiten seion beendet . Hinzu ! ,rinnie

von Enver Pascha etngesührle miiilärlsche L-rganisation,
nie die reichliche » Eeldunterstützungen der ägyptischZiota-
n. Ruß « Beduinen des westlichen Niitairs bis zur
renat .a leiert auch die EtärSl »".' jenseits des Nils enipörlliigs-
ceit.

Dos Eingreisen der Senusst . K o » st a n l i n o p c 1 , 11.
v. Die durch den Botschaster 9!ab > Bey i » Rom und die
ichzeitig hier diirch den Grohwestr Prinzen Sri » Ha '. in dem
lienisltzen Botschafter Marguis Garoni abgegebenen Erklä¬

ngen habe » , wie ich ertahre , bei der Coiisiilla de» beste»
»druck hervorgerusen . Die iiirkilchen Blätter vrisen daraus

dost der Scheck der Senussi in Kriegszustand getr .-len t|t;
bezeichnen diesen Schritt als sehr bedeuiungsvoll . Die mii=

en Senusii -Truppei , müssen eine wichtige Tioersisn jcitiäcn;
werden die englischen Besatzungsiruppen in Aegypten zwin

i,  nach zwei Fronten gegen tap -ere Gegner za kämpteii. Das
ist dm Besreirmg Aegyptens wesentlich beschleunigen . Die
itscheiduiig oes Schecks der Senussi , die englischen Unierdrü ' -
: zu bekrieg ««, und sich gleichzeitig , edwed - n Einsalles in das
-lieniiche Territorium strikte zu enthalte « , sind pra » i .chr Akte,
r- n Wicht,gleit , » die Augen springt . Nach dieser Seite srei,
rde Italien .daraus rechnen iönnen , die Besetzung « ,-n Tri-
li» zu konsolidieren . Iialie » wild nicht aus der Suite nnse
- Feinoe etjäierne » . Jetzt , da es ein wichtiger Staat m »i
aseimanischeii Interessen geworden ist, wird Italien la -ue
elitil der Ilaietdriakung des Islams »nd des Hasses gegen
» Kaliiat versolge » wollen . Italien wird mit de - Türkei

. und Ihren Alliierten fein . Die Intervention der Senusti in
diesem Kriege bedeutet vom allgemeinen Gesichtspunkt ein Er¬
eignis von kapitaler Bedeutung.

Rußlands Gewaltpolitik gegen Persten . Wien,  11 . Roo.
(W B . Nichtamtlich ) . Die Korrespondenz „Rundlckaii " mel¬
det aus Konstantinopel : Der russische Miniftcrrat hat die
Forderuiig der persischen Regierung , die russstchen Truppen aus
Persien abzuberusen , abgelehnt.  Damit hat Ruhiand die
persische Reuiraliiät verletzt.  Es verlautet , datz Persten
noch die Vermittlung Englands  ungeraten und betont Hai,
datz cs genötigt sein werde , mit bewafsneter Hand seine Neu¬
tralität zu schützen und die russtschen Truppen aus den persi¬
schen Städten zu vertreiben , aber auch der Türkei keinen Wi¬
dersinne en .geaensthen könne , wenn List - zur Unterstützung der
peiiischrn Ri .zieru .ig otremanische Truppen nach Pulsten ent¬
sende . E -- beißt . ratz En -and  Len tetztun Passits der persischen
Siaie lern,standet und erwidert habe , unter diesen Umständen
ke . ne Beimittlung  übernehme » zu können . — Es er¬
regt die grötzte Erbitterung in Teheran , daß Rußland bereits
den Befehl zuin Vormarsch aus Teheran gegeben hat.

Der Bmermrrfstariv.
Wie dem „Bell . ok.-Anz ." aus Rotterdam gemeldet wird,

gibt es Anzeichen dasiir , datz der Aufstand der Buren unter
den besten Elementen der holländischen Südafrikaner on Bo¬
de » geiolnnt . Dewet wird allgemein als großer Führer und
Redner anerkannt , der sich zur Verteidigung der holländischen
Kultur gegen , das Aufgehen in dem britischen Impeiiakisinus
erhoben hat . Mehrere Pastoren haben zugunsten des Aufstau
des gepredigt.

Aus Frankreich.
Paris als offene Stadt . Nach Berichten des „Corriere

dela Scrra " aus Bordeaitx soll die französische Regierung
l -eschlosien haben , falls die Deutschen weiter vorrllcken soll¬
ten , Parte als ossrar Stadt zu erklären und nur Lrn allster-
ftcn Festungsgürtel zu ucrtcidigen.

Entpvlkcrung von Brrduu . Dar der beginnenden Be¬
schießung der Festung flüchten die Einwohner . Die Be¬
völkerung der Stadt ist von 18,000 auf 2000 herabgesnnken.

Ritterliche Kriegführung . Berlin,  11 . Nov . (W.
B . Nichtamtlich .) Als ein crfteulickn -s Beispiel ritterlicher
Kriegführung , die sich von uranckicm Akt der Härte oder gar
der Grausamkeit gegenüber den deutschen Kriegsgefange¬
nen und ihrem Pflegepersonal rübnilich abhcbt , wird be¬
richtet : Der Feldunterarzt Dr . Schiller von der 2 . Sans --
tätskompagnic des 12 . Armeekorps war am 10 . Iiovcurber
in Lenkarrea in Gefangenschaft geraten . Dir französischen
Ossiziere imd Mannschaften , in deren Gewalt er sich befand,
haben ihm eine durchaus gerechte Behandlung zuteil wer¬
den lasiea , die fvgar eine knmeradschastliche Form annnhm.
Auch gege » die deutschen Verwundeten benahmen sich die
Franzosen zuvorkormnend . Dieses Verhalten der französi¬
sch»'« Truppe wurde seitens der deutschen Behörden durch
Gcgciunahregrin anerkannt , dasi das zurstckgehaltene Per¬
sonal der französischen Ambulanz 13 -ohne Rücksicht auf die
Entbebriichkeit sogleich über Gent nach Frankreich zurück-
geschickt wurde , mit dem besonderen Hinweis auf das gute
Verhalten der Anibulanz gegen unsere Verwundeten in
Vcrtns.

Ans England.
Aus dcr « ngllsche » Rangiitzr grstricheu . London, 2.

9u >to. Die .item ' englische .Rangliste ist gestern erschienen.
Sie enthält nicht mehr den deutschen und den österreichischen
Kaiser als Feldinarschälle . Diese Mitteilung ist insofern
irreführend , als Seine Majestät der Kaiser am 4 . August
abends , wie damals gemeldet wurde , seinen Flügeladjutat-
ten zu dem britischen Botschaster schickte , der nu Aufträge
Sr . Majestät erklärte , der Kaiser lasse mittcilen , er sei bis¬
her stolz gewesen auf seine Würden als englischer Feldmar¬
schall und englischer Großadmiral , jetzt aber lege er diese
Würden nieder , linier diesen Umständen konnte natürlich
der Kaiser gar nicht mehr in der neuen englischen Rang¬
liste geführt werden . Will man trotzdem von einer Streich¬
ung reden , so hat sich der Kaiser selbst gestrichen.

800 Pferde verbraunt . Amsterdam,  11 . Nov . Ans
Norfolk ( Birginia ) wird gemeldet , daß 800 Pferde an Bord

des . Dampfschisses „Rembrandt " von der Brazil jwd River
Frankreich bestimmt waren , jämmerlich verbrannt sind.
Der Kapitän des Schiffes behauptet , daß deutsche Spione
den Schiftsbraud verursacht hätte » . Es seien bereits Troh-
ungeu gegen ine „Reuibrandt " geäußert worden , als da?
Schiff am Samstag Baltimore verließ . Das Schiff war
200 Meilen non diesem Hafen entfernt , als der Braud aus-
ltrach . ca  keärte sofort zur Reparatur wieder zurück.

Drnllche Frldbriefe.
Bon einem Friedberger Bürger wird uns folgender Fr '.s-

bties zu : Beringung gestellt:

St . Thomas , ( 30 Km . südl . Sedans , 17. Sept . 1914.
Ihr Lieben Alle!

Cs sind nun feit meinem letzten Briese schon einige Tage
uevmifu » und ist mir heute die Möglichkeit gegeben , meine
linkstandige .Korrespondenz zu « ledigen . K 's . Karte habe ich
eihaktrn und mit derselben auch die Adreste von G . Run sind
ja stl'ou etliche Wochen seit der Kriegserklärung vergangen
und mrauhe beiße Schlacht Hai stattgefuuden . alle durch Gottes
Güte s-.ygtoich sur uns . Dem Herrn fei Darck dafür , datz er
»Niet Volk gchegtwt bot und als Deutsche sieuen wir uns alle
aus Herzensgrund . Jedoch u >ns für Opfer gebracht w « den
müssen , davon habt Ihr zu Hanse keine Ahnuna . Kck, will er .nO

auch die Schrecken des Krieges nicht schisdern , davon , so Gott
will , spater . Für uns Christen sind es andere Punkte . Re in
Frage kommen , nämlich die Frage , was koinmi für die Eqig-
ieii für die Christen dabei heraus . Es ist für uns Chrckien
vor allem eine Zeit des Leidens und bringt eitel Traurigkeit
mit sich und Leiden : wer will dies gerne , jeder siräubt sich da¬
vor . Jedoch wie heilsam ist es , wenn NINN nicht wider den
Stachel locket , dann kommen Früchte von Ewigkeitswert dabet
heraus . Vor allem Geduld,  ja die lernt man jetzt mit llch
und seinen Kanieraden , Liebe,  die auch etwas entbehre:
kann zu Gunsten des Nächsten , Müll nlichk eit,  dir auck
den Ted nicht scheut , Genügsamkeit , daß man auch mit den
wenigsten auskommen kann und »och st, vieles , was « an vor
her nicht gekannt hat . Wie froh ist man jetzt für eia Stück
trockene ? Kammisbrot und einen Schluck Kaffee , oft mui . Was¬
ser . Es schmeckt wie Kuchen , denn der Appetit ist groz . Ja
früher , was sollte da alles ans dem Tische sein . Und venn
wir auch schmal geworden find , so sind wir doch zum qrofrcn
Teck gesund . Ja man kan » mit wenig , sehr wenig auskommen
und glücklich sein , datz man noch unter den Lebenden sit.

Aber auch weiche Greuel bringt der Krieg . Ich kann Euch
nicht schreiben , was ich schon sehen konnte ! Ein Mensch ist in
seinem Leben wie Gras ! Und die Rot . die überall eniilebt.
Die fliehenden Menschen , verbrannte Dörscr , Elend , Jammer
und Herzeleid wo man hinsieht . Danket dem Herr » „ >,s den
Knien , daß Ihr von diesem Elend verschont seid bis zu Meiern
Augenblicke und bittet , ' daß er uns weiter verschonen möge
Wir wollen ja nicht bester sein als unsere Feinde : ich meine
uns in unseren Tugend mit ihnen messen . Doch kann inan
das sagen , daß die Verderbnis hier in Frankreich groß ' st.
Ueberall wo man binsiehi , bis in ' s kleinste Arbeiierhaus kann
maiüs beobachten . Wenn man nun überall das Elend , Jam
wer und Sünde sicht , den der Egoismus d « Menschen hervor-
gebracht hat , dann freue ich mich , votz >ch doch zu Hause vom
Bat « von einer Zeit auf Erden höre » durste , wo dieses Elend
iiiüii sein wird , wo Friede und Freude die Fülle sein wird
und liebliches Wesen . Ach Ihr Liebe » , wie werden einem
diese Gedanken - so mächtig , und wie sehnt ma » sich nach diesen
Zeiten . Es wird einem Bedürfnis und der Rus : „Komm He«
Jesu und mach olles neu !" wird dringlich « , als je zuvor . itrA
weil dem Kommen des Herrn erst solche Zeiten voraus geh « ,
imiisen nach d« Schrift , so wollen wir stille halten in den
Drangsale » , datz wir bestehen , so wie wir im Glaube » geprüft
werden . Wie danke ich nicht meinem Heiland , Dir lieb « Va¬
ter , datz Du den Gedanken an das kommende Königreich Jesu
aas Erken in uns geboren und genährt hast , man steht ganz
onders in dir Zukunft und richtet sich ans das , was kommen
kann , ich möchte mit Zagen sage » mit Freuden:

O , Herr , hilf , daß wir Tellhäb « sind an diesem Reiche
bas ist auch meines Herzens innerst « Wunsch , und da kann
Mich auch alle Politik und all « war geschehen wird , » echt weht

irre machen , das Ziel d « Weltgeschtchtr kenne » wir , aas die¬
ses Ziel wird alles losfteurrn und Niemand wird es  o - lhal¬
ten was geschehen soll . Doch haben wir als Goiteskinder da«
Recht , den , Herr » um feinen Schutz zu bitten und dürfen .hm
im Glnuben Zutrauen , daß « rms nm Leben « hält , damit wir
uns « Leben ausleben könne « und nicht im frühen . Alt « ft« -
ben mästen , datz wir also ein volle » Mannesalter -erreichen
Das ist vuck, täglich meine Sitte : „ Herr , laß mich rin volles
Alter erreichen , datz ich Dir zu Ehren noch lebe » dar !." Der
Herr kann und wird diese Bitte erfüllen , wenn es sein Wille
ist . Dasselbe möge auch Eure Bitte für mich sein , nich !, daß
ich vor Rot und Elend bewahrt bleibe , nein , dadurch leiden
und lernen wir und das sollen wir hi « aus Erden , von dem,
dutz wir uns « Lebe » ausleben und Früchte für die Ewigkeit
bringen , das soll das Ziel und der Zweck unserer Bitte fein.

Ich habe Euch nun geschrieben , was für Gedanken mich
hier alle bewachen und weiß , daß Ihr -mich v « ftel >i , wäre auch
Vater , oder wer es ist , sehr dantbar für einen Vlies . Seid
nicht so sparsam im Schreiben , mich interessiert alles , was zu
Hause vorgeht und in Gedanken bin ich stets bei Euch . Denkt
daran.

Run will ich Euch auch noch etwas Mitteilen , wie er
kommt datz wir heute etwas Zert haben . Wir sind nach lan¬
gen Gejochten mit unjerer Armee bei R . vorgerückt gew -cken,
stießen jedoch dort auf solch starke seindliche Kräfte , daß es
trotz aller Tapserkeck nicht möglich war , weiter zu kommen
»nd mutzten wir uns bis dicht vor St .mM südlich Sedan iw-
riickziehen und hoben anscheinend den Auftrag , den Gegner
sestzuhalten . Aus diesem Grunde haben wir uns verjchanzl
und liegen schon vier Tage in den Schützengräben , es sollen,
wie wir hören , noch drei dazu komme » . Uns ist heute der
Auftrag geworden , in Deckung in Reserve zu liegen und abzu-
warten der Dinge , die da kommen sollen . Deshalb die Zeit
zum schreiben . Neben uns liegt zirka 100 Meter ein Regi¬
ment Artillerie im F « ,er . die Granaten schlagen ein und die
Schrapnells platzen , vorne plänkelt die Insanterie und ich kann
100 Nieter davon meinen Brief schreiben , wofür ich fehr dank¬
bar bin . Hier konnren wir uns auch mal tüchtig « usichlafen,
was uns sehr dimilich war . da wir in fas , sechs Tagen keine 10
Stunden Schlaf hatten . Gut , daß dre Not alles lehrt . Es
regnet täglich , doch sind oben t» isere Grüben abgedeckt >ind wir
sitzen >„: Trocknen . Wie lauge wird es so bleiben ? Ru » habe
ich einen langen Brief geschrieben , ich hofle , datz Ihr Euch re-
vonchiett . 'Bin für aller dmtlbar . Ich bejehle Euch alle un¬
ter dem treuen Schutze unseres himmlischen Bat « s , er mutz
und w,rü „ ns beu -ahren und behüten ,mch seinen , Willen.

Euer dankbarer Sohn und Bruder F.

Dkl Ausfall von Aonl am 22. (Oktober.
Si e 1 1 „ , 7 - Nov . Aus dem Feldpostbriefe eines Ukrtgkie-

deo der Rednkttoi , entninnni die „ Kreuzzettung " nachftehenbe»
Berühr

Wir Osfrzrere . die gerät »« nicht die Rocht in -her Stölln, g,
zubruigen mutzten , waren ein « Siniadung -unser « Generalr-

zu ei len , Glase Bi « gefolgt -und sah », , rn lebhaftem Gesgräihe.
ur -sree Leabachtnngen austauschend , zusamn »«», . Man Hatto rin
her r-rroerou üme der tranzäsischeu Stellung rrhrbo 'Swami
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geltbe » , Leute , die schon durch ihre gröbere Statur ausfieten,
ihre arroorslchtrgen Bewegungen ausserhalb der Deckung tenn-
jcichnete sie als neue unerfahrene Feldsoldaten , die unseren ge¬
wandten Schützen bei den nordcrsten Posten leicht zum Opfer
fielen . In Gruppen sahen sie manchmal vor der Stellung rau¬
chend und schwatzend, bis ein Schrapnell unserer Batterien da¬
zwischen fuhr und sie unter Berlustcn wcgjagie Auch Indier
sollten gesehen worden sein bei einem Angrisse im Moscltale:
sie zu Gefangenen zu machen , sei wohl nicht möglich , weil sie
auch als Verwundete vor Mut wie Berserker (eien . Uns allen
mar abcr vor allem eine gesteigerte Tätigkeit der französischen
Artillerie ausgefallen , die anscheinend Geschütze schwcrsicn Ka¬
libers und Mörser nach vorn in Stellung gebracht hatte und
seit Tagen einen ganz bestimmten Teil unserer Linie unter
Feuer hielt . Da trat ein Ordonnanzoffizier ein mit einer te¬
lephonisch erhaltenen Meldung aus der vorderen Linie und ver¬
las eine geradezu klastische Meldung eines Eesrciten , die sein
Dataillenskommandeur Weitergabe drei französische Regimenter
seien kurz vor Abcndgraucn vom rechten Flügel nach links ge¬
zogen wurden , was er durch eine Schneise im Walde , die
blick aus die Strohe gewährte , ans mm Meter Entfernung , Ka »>-
pagnie iür Kompagnie abzählend , beobachtet hätte . Der schnei¬
dige Patrouillensührer hatte sich durch feindliche Posten nahe
heran - und wieder zurückgeschlichen, die Kolonne soll , wie er
inderen Tages erzählte , still und nicht in heiterer Unterhaltung
wie unsere Maunschasten dahingezogen sein : ob sie ihr nahes
Berhöngnis ahnte ? „Dem Manne das Eiserne Kreuz ?' war
unser eiiistiinmiger Ausrus und unser General nickte und freute
sich über seine brave » „Kerle ". Der Marsch der gemeldeten
Kolonne vollzog sich ungefähr 4000 Meter vor unserer Front
am Südrande des Ererzierplatzes von Pont -a Mousio » und
war wohl zu einem bald zu erwartenden Angriffe gegen den
von der sranzöstschen Artillerie besonders freundlich acdachtcn
Teil unserer Stellung bestimmt , Ra , fie sollen nur kommen!
Mit dieser frohen Zuversicht aus einen baldigen ernsten Kamps
trennten w >r uns . Die meisten habe » wohl abcr >n dieser
Nacht schon ihre Fenster osse » gelasten , um bei Insanrerieseuec
in der verdere » Stellung gleich auszuwachcn und sich bereit hal¬
ten zu lgnne » . Das schwere Artiller,eseuer der Franzosen stei¬
gerte sich » im i » den nächsteu ,zu>ei Tagen mehr und mehr . Das
Sliua 1"SKita ! -ba platzenden Gnhsiahlgranaten grohcn K .rlidecs
krachte icchts von uns >» dis Waldungen fast ununterbrochene
ab und zu (treuten sie auch inii schnell in Deckung vorsahrenden
Feldbaiterieii die Umgebuug ab oder beschossen mit F - skmigs-
gestbutzkn vo » Atlmi bei Poni -a Mousson aus den Auslade-
bahnhos bei Pagne , und die Anmarschstrahen , Unsere Stellun¬
gen waren gcgee Angrisse wohl vorbereitet ; wir sahen unbe¬
sorgt auch dem Ansturms weit überlsgsnrr Truppen entgegen.

Am 2 ! , nachmittags chatte os -noch ein interessantes Inter-
"W gegeben , indem einer der vielen Flieger , der gerade vn-
vrrstchiig tief fuhr , aus 700 Meter höhe edgesthonen wordon
und MO Nieter vor » »irrer Insantericstellung abgrstürzt mar,
Uuicr - Tente bemühten sich, den einen der beiden Ofsiizrre , der
noch nicht tot war , r» ihre Gewalt zu bringen , aber heftiges
französisches Inianieriescuer crjchwertc es ? dis Franzoicn sr-
strsbten das gleiche und wurde » durch unser Feuer zurnckgehal
te » , E - war ein Kamps wie um die Leiche des Patroklus In
der v .a ht gelang cs den Franzosen , ihren Kameraden zu ret¬
te» uno die zerstörte Maschine zu bergen.

Ganz plötzlich , gegeii ; J11  Uhr , knatterte es vorne bei der
Infanterie , bnld rollte cs längs der Stellung und ArlMerie
mischte sich heuern Daun aber krachte es viel bei unseren
schneren und schrvcrsten Kallbern , Unler dem Schuhe des
Schnellfeuers dc> ganzen französische » Artillerie , das ,ich aus
«itziO Meter unserer Stellung konzentrierte und von uns über¬
legen beantivortcl wurde , wälzte sich der Angriss eines lrauzö-
stichc» Kovps gegen eene » schmalen Teil unserer Front , Der
Himmel ivar hell aleuchtet von beut Feuer der Hunderte van
Geschützen , das Brausen der durch die Luft sausenden , teils me
terlangen Geschosse, dos heulende Pfeife « der Fcldgranaten,
das uuuntcrdrochvne Tat ! Tat ! der Maschinengewehre uns das
rcllendc Jnsantrr,neuer war eine furchtbare Musiki der Boden
zittert, ' von der Gowalt der Detonationen , Einem jeoen . der
Zeuge dieses Kamvses war , wird er « nvergehlich bleiben . Aber
auch ein jeder wird zugleich dem 'Freunde wie Feinde seine Be
wundcruiig nicht vcr,age » lönuen . Wenn auch in Deckung bis
an den Kops , chatten uiiscre Leute doch den suichtlwren Hagel
der Granaten auszuhallcn , der sie am Schiusic hindern lallte,
»nd der Feind — » »begrenzte Hochachtung vor eine - Inien
tcric , die , eine solche Hölle durchschreitend , tatsächlich bis zehn
Schritte vor unsere Dradihrndcrnissr gelangte , ehe der Angriss
«ollstöndig zusamnianbrach , 2 >Oll» Mann grisscn aus einem
Rau »>e -von imgesnhr 3— 4000 Metern an , das Dreifache an
Zahl , was man sonst dafür berechnete denn der Durchbruch
soin . nabedengt gelingen und war .auch srangosischelsetts , wie
aus dev ' gezuudeaan Koep -. ees - i,? ersehen O'. S .i-pp- ---- -
versia 't » » gesetzt wordon.

Zwei Stunden dauerte her jurckitbare Kamps , dann wurde
gas Feuer aus srauzaiischcr Seite schwächer und unsere Artil¬
lerie schloji mit iurrötllurou AUvrda » als überlegener Sieger
dies gigeniische Konzert . Das schmale Schlachtjeld vor unse¬
re Front mar i » Walncherl ei » Schtackstseld , Zu Hunderten
lagen chingemälit die neuen lapieren Truppen der Franzosen —
die schon früher im Gefechte gewesenen waren nicht z» „, BI»
grisje zu bewegen — und Hunderte von Verwundeten schrieen
hcrzzrririsiend aim Hülse , „Won Dieu , mo » Di - u" und kind¬
liches „Wamaii , niuuran gellte durch die Rocht , und so weil es
Irqglich war im Dunlei -der Lacht , suchte der ritterliche Sieger
Hu betfen , ulber als es heller wurde , schonen die F »au,to!e»
tute lhandilen ,aus unsere im vermeintliche » Schutze das Roten
Kreuzes arbeitend « » Lairrtätsmannschaiten , so das? sie erdigst
Lldu .i .suchen mutzte » . Der Führer der deulsthe » Eü:ncht,esi
mngdtruppen , sendete nun einen Ordonnanzoffizier als Paria
mentar hinüber mit dem Anerbieten einer sechsstündigen Waf¬
fenruhe , um den Irauzosen Zeit zu lasirn , zur Beerdigung ihrer

.Toren .und Rettung der Perwundaten Der französische Gene
ral wollte von einem Schweigen der Artillerie aber rächt
wisicn , so datz de : Dfjizier mti einem .ste propos est restise"
girückkam. Die Verwundete » mutzten liegen bleiben dre
ili 'eriga » waren fo rn unserer Srellung langst geborgen » uö
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starben eines «lenden Todes , Wir wollten uns ei » Urteil über
die Haltung der französischen Führer sparen , aber das? sic keine
Leute mehr zum Angiifsc unter denen finden werde » , die ein
mal im Feuer gewesen , ist wohl verständlich . Aus aller Welt
»iustco sic sich bald ihr Viatcrial zusammcnsuche » , den » der
,elnn " der Tcrritorialtruppen ist jetzt bald ganz gebrachen , Im¬
merhin habe » sie zwei Tage nachher über das Lcichcnseld » och
einen ncuei , halbstündigen Angriss versucht , aber da genügte
schon schwächeres Feuer , um sic zurückzujagcn . Die An - rkiU
nung , die der 6 :cget dem Mute der durch eine Hölle von Feuer
vornäitsstürzenden Angreifer zollt , ist nicht geringer als das
Lob , das der Oberkommandicrcnde unseren braven Truppen
heute IM Armeebefehle spendete ? Führung und Truppe hatten
wieder gezeigt , datz unser endgültiger Sieg uns nicht - » triste » >
werden kann . Wie sicher die Leitung ihrer Anordnungen » nd
ihrer Truppen war , möge daraus ersichtlich sein , das? von de» !
nicht direkt beteiligten , nur einige hundert Meter seitlich ! ie - !
gcnden Truppe » auch nicht ein Mann in die Kampssekt '.ou xc - !
zog ;,a, nicht ein Schusi abgegeben wurde und in den nahen -
Orartieien der anderen Truppen niemand auszriiückcn i-esvch ' - ;
fontcni alle als unbeteiligte Zuschauer an einem » nvcrgetz - ?
lichen Drama i» voller Seelenruhe vor ihren Hauser standen , !
800 Franzosen sollen gefallen sei » , auf unserer Seite deckten ein '
Offizier und 25 Mann das Feld der Ehre.

Aus einem Korpsbeschlc , der bei c» >em gefallenen sra » -
zöstsche» Obersten gesunden wurde , war ersichtlich , datz untere
Gegner zwei neue französische Divisionen waren , datz die Artil¬
lerie planmäßig seit Tagen die Durchbcuchstclle vorder ?itet
hatte » nd datz inan mit solcher Sicherheit ans de» Sieg rech¬
nete , das. schon Anordnungen gegeben worden waren , wie man
sich in den neuen Stellungen cinrichtcn sollte . Da französische
Optimismus hat auch hier wieder ein Fiasko erlitten . Möge
auch das „debacle " nur noch eine Frage kurzer Zeit fern!

Vom Felde  jjsj | j!S] *fV
Leutnant nnd Kompngni - sührcr Fritz Schmitt vom

168 , Jusautcric Reguncnt geiaiien . Jni ersten Monat des
KrrcgeS beachteten wir , daß Leutnant Schmitt  von dem
Friedbaga Bataillon , den Heldentod inr 's Vaterland ge-
fcllen sei . Wir freuten und , diese Nachricht berichtigen ?»
fi 'Tiurn und knüpften daran die Hoffnung , daß dein Totge¬
sagten ein langes Leben bclchieden n . er sieggekrönt ans dem
Feldzug beiinkehrcn möge . Leider bat sich diele Hoffnung
nicht erfüllt ? zwar hat fich Schniitt noch die höchste AuSzeickp
m » g des dentschai Soldaten , das Eiserne Kreuz errungen,
aber , wie uns (rin Data Regiernngsrat Schinitt zu Worms
heute mrtteilt , hat ihn da Tod dock) aus dem Felde da
Ehre aeilt.

Ein Kamerad des verstorbenen jimgen Held - n , gibt
in einen , Feldbries aus Enuntiere unterm 30 , Llt nähere
Mitteilungen dariiba , Ta Brief lautet:

Liebe Eltern!
Vorgestern war rck, mit meinem Hauptmann im Schütz m-

grabcn des Jnf -Regts . Nr , 168 » nd dort erfuhr ich, das;
Leutnant Fritz Schmitt von Fricdbag laus Worms ) ge
selten nnd bereits beerdigt sei . Er siel bei einem Itachia»
griss oii der Spitze feiner Kompagnie , dir er znm Stnru,
ausührtc . Sein Tod geht mir sehr nahe , 'Ich sah ihn
verhältnismäßig oft und stets freute er sich sehr , wenn a
uns traf . Zum lctztcnMale traf sth ihn in La Mons , Dort
hebe ich gemeinschrastlich mit ihm gcsrühstückt .^ und da da
Tabak bei mir sehr knapp v.'ar , gab er inir 3 Paketchi 'ii
mit . Er erzählte mir dabei freikdestrasisend , das ; er Koni-
pagniesübrer da lL , Kompagnw n » d bemerkte dabei
stelz ? „Wenn ich Doneiärts ! komniandicre bleibt Keina
zurück !" Ich sab da auch ein schönes Lagcrbild , diiS so
recht fein Verhältnis rn seinen Lenicn kennzeichnete , Ter
Markctcndervva ?wn des , Bataillons war geschloffen , und t>cr-
fch!ed "ne feiner Leute wellten nach Tabak haben . Ta ging
er selbst hin uiid vernh »» kte alle ? , was noch ausgegebe»
werden dnrffo »» fä »? Leute , d-e dann freudestrahlend znm
Laacrseiier xnriickoingen . -— Als ich vorgestern nach ihm
fragte bei seiner Kompagnie , sagte mir ein Sold -at : „Er
war mein Lentnant , er hat mich auSgcbildct ", nnd er tvard
dabei lief trnmig,

Eiern tvckre ich an sein El -vb gegangen , um ein Vater-
wnjcr daran zu bete » , aber der Krieg kennt nur eiserne
Pflicktersülliing und keine Sentinienlalilät,

Elire dem Andenken de ? Tapferen , er wird auch in
Friedbag , wo er beim Heere und in der Bürgerschaft allbe¬
liebt war , ewig nnvergesse » bleiben,

' Södel , 12 , Rov , Kürzlich sind zwei weitere Kämpfer
aus unserer Gemeinde mit dem „Eisernen Kreuz " ausgezeich¬
net werden ? Feldwebel Wolf  von der ll , » nd Unteroffizier
R c c b von der 8 , Kompagnie des Grosih , Hesi , Infanrerie-
Slciumc .its Nr 116 Der zuletzt Genannte lieg » znr Zeit
schwer, aber nicht lebcnsgestzhrlick , verwundet , in einem Feld¬
lazarett in Frankreich , Wir bringe » de» Tapferen und ihren
Aiigehörigen herzliche Glückwünsche dar , Gott jchcnlc den Ber-
wundctco baldige Genesung!

• Torheim , 12. Noo , Herr Wirt Schutt vo » hier , der
llnterossizier im Fuhariillerie Regimen ! Nr , 14 3, Mun 'tions
lolonue ) ist, erhielt das Eiserne Kreuz,

Ans der Heimat.
* Si Ariedbcrg , 12 . Nov , Jung mehr . Die Iuuqwehr

Friedberg Hot sich bis jetzt reckt erjreulich entwickelt . Sie ist
in drei Kw .zpaginen eingeteitt und zählr rund 240 clnge 'chrie-
bene Riitglieder , Wiederholt bat auch schon die Gruppe Rie¬
der Rosbach mit » ns geübt . Es stehen in unseren Rethen
Schüler des Lchrersenrruars , der Augustinerschule , underer
Schale » , Kausleute , Landwirte , Gewerbetreibende , bandwer¬
ter , von den letzteren stad wohl alle Berufe vorhanden . Alle
Glaubensbekenntnisse sind vatreten . Die Iungwehrmanns hast

ist zun ? grösiten Teil 1V— 18 Jahre alt . Aber es will uns de-
dünkru . dasi » ock inancher , der in den Jahren 1806 und stüher
Geborenen sich sernhält . Gerade für diese soll die Iungwchr
sei » . Auch wer vo » den Zwanzigjährige » und den Aeltercn
nicht zun - Nkilitar einrsickeu Mi,8, soll sich bei der Jungwehr
melden , Eltern und Lchrhcrrn sollen ihre Söhne und
ipiicu rnoaltoiitc « Jünglinge zur Teilnahme anhaltcn . Der
Eintritt la » » jederzeit erfolgen . Bis jetzt halten mir orci
Vcrtragsabende ? Herr Oberlcutuant Ouadc  sprach über
Marsch und Fcldwachdienst , Herr Obalehrer Dreher  Über
die Vorgeschichte des eben tobende » Weltkrieges ? am l :tz!en
Mittwoch kamen durch die Herren Helmke , Dreher,
Olinde »nd Schock  I Feldbriese vo » » nd an Friedberger
zur Verlesung , Unserem unvergleichlichen Heere brach! ? die
Iungwehr a » diesem Abend ein begeistertes dreifaches Hurra
aus . An einem der nächstai Abende will die stenvillige Sn-
nitaisioleune uns ihre Tütiglcit in Uebungen voriührcn —
Diese Vortragsabende , mit vaterländischen Liedern ei »gelei¬
tet , und geschlossen , sindcn i» der Turnhalle der 2l » e»stincr-
Ickulc statt , wegen Niangel an Raum haben n » r die '„» ??>,Ii <?.
der der I » »gwcpr Zui . i. t, Henpuachlich abcr war .» wir
praltlsch tätig ? wir haben marschiert und czerzie, !, im 7chul-
hose , aus den Cf£ei 3icrplälicii und im Gelände , De - leige
Emnstng sah uns aus einer Marschubung am Wiiitersieia Es
stinz bergauf und bergab , bald aus Wegen , bald quer drrch
den hgald , die gesamte Iungwehr hielt sich durchaus brav,—
Ihre Leistungen lasten für die Zukunft das Beste erhoijen . —
Aus dem Heimweg von dicsa Uebung konnte »' wir die l - tzeen
Otockrichten vom Kriegsschauplatz , porgclese » aus der lsie.sbncher
Landfirotze beim Sä,eine der Laianen eine « Autos , !re ?id!q
begriitzen . Der Leiter da Iungwehr und die 3 Kompagnie-
siihrcr werden von einer grötzcren Zahl hiesiger Herren aus al¬
len Stünden t » bereitwilligster Weise «niterstützl . Sie alle
haben sich begeistcei in den Dienst der guten Sache gestellt , die
ei » Dienst fürs Vataiand ist. Die nächste Ucbnng sinder am
Sonntag , den 15, November , nachmittags 2 Ilhr , statt ? Samm-
luog tin Hefe der Augustinerschule , Der Eintritt in die Inng-
wehr ist für alle noch nicht Mililürpslichtigc » eine Ehrensache,
heran also , wer » och fehlt , am nächsten Sonntag!

- Friedberg , 12, Nov , Die Schncckcnplagc ma ?hi sich, wie
ans laudwirlschasilichen Kreisen mitgeLKt wird , a» de» Saa¬
ten in diesein Herbst besonders bemerlbar . Auch unter dem
Mäusefrasi leiden die Ländereien,

*     Schoteen , 12 Rov , Das Fest der goldenen Hochz?nt be¬
ging vier der Kauiman » Solomon Hetz und Ehefrau,

Ans dem Kreiie Haua » ,
* r ?Honau , 12. Rav lieber das Kleinbahuprajett 5?>ana >l-

Bichingcn äutzert fich der V - rwaltungsbericht des vanakrcises
Hanau Die Verhandlungen über die Ausführmig des Pro¬
jekts sind v-ege » der veränderten Slellnngnahme der Staat
Bi 'tingen auf das rot« Gleis geschoben morden , sodasj dos
Piojeki als gescheitat betracht «! werden lann . Es wird nnn-
mchr i » Erwägung gezogen werden müsse» , ob sich mit der
bemnächstigcn elektrischen Krasioersorgung der Gemeinden die
Anlage einer «lekirische» Bahn ermvglick>e» lösit , damit den
in Ibrcn Hessnungen getäuschten Bewohner » der beteiiiglk»
Orte eiuc bessere Berkehrsmöglichkeit gebot «» werden lann,

Htsteii -Nasta » .
F , E . Wieeblideii , 10 . Nov , Zn den zur Front nl>gestcn-

den Liebesgoden der Stadt Wfesbäde 'n , die für die beiden
hier iiärnisonierenden Regiineorter , Füsiiia -Neqiincni von
Kersdorff st! r, 80 nnd Feldnrtillerie -Regiinent Nr , 27 be-
siiiiiiut sind nnd durch von der Stadt chereitgestellte 10,000
Mk . erworben wurden , gehören auch 4 Zentner Dörrfleisch
und l> Zentner Wiirstwnren , die von hiesigen Metzgern
rrstviide » wurden . Die hiesigen Metzger Inchen bei der Ab-
licseriing am Montag und Dienstag zu de » bestellten 10
Zentnet Flcisck >wai 'eii noch weitere 0 Zentner Fleischiv >rre»
freiw ' llig gejpendet,

I , E , Wiesbaden , 10 , Nov , Die Fleischer Innung
Wiesbaden Hai eiuein gesasiten Beschlust gemätz 600 Mark
der Kriegsinrsorge überwiesen , 300 Mark dein Roten Kreuz
gespendet , 200 Mark für die (tzejchödigten in Ostpreutzen
ruid 10t > Mark iür die in Elsajj -Lokhringeii bereitgesiellt-

F , E . Wicsbadcu , 10 . Nov , DaS Weitzkraut steigt.
Der Zentner Wcisjlrant , der bis vor knrzei » mit 2,60 Mk,
notiert wurde , stiegt aus >1 Mark.

* Wiesbaden , 11. Nov , Rcchuungsrat , Oberpollsekretär
Greulich , wurde , als er Verwandte an die Buhn begleitete,
plöutich vom Schlage gerührt und war sofort eine Leiche , Der
Versiorbene war hier 27 Jahre im Postdieast tätig,

*    Wiesbaden , 11 8!ov Leutnant o , Buttlar von der 2,
Schwadrou des Humrenregiments „Landgraf Friedrich lI vo»
Hesse» Homburg " hat aus einem Patrouiltenritt südlich von
Pper » mit 15 Husaren einen englischen Oberst nebst 00 Mann
r.ofjij/v 'u genommen und zwei Maschinengewehre abcntct,

* Wiesiurde » . II . Noo , Bo » de» hiesigen selbständigen
Metzger « sind bis jetzt 35 zu den Fahnen einberujen , 'Rach den
letzt cinqetrojscncn Meldungen ist vo » diese» am 15 , Septem¬
ber aus französischem Bode » da Metzgccmeista Hamann Zuck-
schwerdt vom tödlichen Blei getroffen worden

* Wiesoade », 11. Nov , Den Heldentod fand bei den Stür
men a » ; Housioie der Osiizterstelloertretcr Lehmann rwn der
5 Kompagnie des Resave - Insanterie -Regnnents Rr , >!->, S >ck-
retor bei der Laubcsdirektion in Wiesbaden,

I , E , Bad Orb , 10 , New , Ans dein Truppenübnngs-
plätz Orb werden in jtürze vorläufig >800 Kriegsgefongeni'
und zwar in den dort gelegenen gcrüninte » Ort « , Letigen-
6ru » n nnd Billbach vnteigebrncht werde » .

Kirchliche Anzeine » ,
Gottesdienst >» der Siadtlirch «,

Freitag , de» 13, November , abends Hy,  Uhr ? Krieg -Hir
anbacht Herr Pfarrer Kleberger,

Berantroortlich für den politischen und lokale » Teil : Otto
Hirsches,  Friedbecg ? für den L » zeqcnt «il ? K , Schmidt,
Friedberg , Druck mid Lerlag der „Neuen Tageszeit, mg"

A , G „ Friedbera i. L-
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Holzverkanf
in der fürstlichen Lberförsterei Lich.

Der Holzverlaus durch schriftliches Aufgebot aus ftandes-
hcrrlichen und Eemeindeforften . welcher alliährlich im Herbst stalt-
zufinden pflegt , ist aus Samstag , den 21. November 1. Zs . , vorm.
JO Uhr im Lcnz ' ichen Felicnlelier zu Kietze » anberaumt . Hierzu
werden die Herren Käufer crngeladen . Die Gebote sind vcr chiosien
mit der Ausichrisi „Holzoerlaus in Gietzen " für jeden Verwaliungs-
bezirt aus einem besonderen Biait bis zum

Donnerstag , de» 10 . November 1014 . abends,
an das Fürstlich Stolberg ' sche Rentamt zu Ortenberg (Oberhessen)
zu >enden , bei dem Angedotsformulare zu haben sind . Die Bieter
bleiben bis zum 5. Dezember 1914 einschließlich an ihre Gebote ge¬
bunden . Gegen genügende Sicherheit wird Zahlungsfrist bis zum
11 . November 1915 gewährt . Die Messungen geschehen durchaus
mit der Rinde . Es wird die Hinterlegung einer Kaulion . von 20°/o
des voraussichtlichen Kaufpreises alsbald nach Abschluß des Ver¬
trages verlangt . Von unserer Oberförsterei sind ausgeschrieben:
ca S£5 Im Eichen -HchweUrriholi , ca 100 fm Eichen - (Oniben-
Ijolj , ca 24 Im Aainbuchen - Stammholr , ca 140 Im Kiefern-
Arnthol ; und ca 40 Im Kiefern - Er »ibenho1x . ___

Fortvildnngsschule.
Die hiesige Fortbildungsschule , sowie diejenige im

Stadtteil Fauerbach , werden am

Montag , der 16. Uov . , nachmittags 5 Uhr
eröffnet werden.

Alle jungen Leute in hiesiger Stadt im Alter von 14
bis 17 Jahren , welche znm Besuche der Fortbildungsschule
verpflichtet sind, haben sich am genannten Tage in den be-
züglnhcn städtischen Schulhäusern einzusindcn.

Die Eltern bezw. Lchrherrn oder Arbeitgeber der Fort-
bildungsschülcr werden unter Hinweis aus Artikel 23 bis
25 des BoikLschA-lsisetzrs , wie aus die anderweitigen Dis-
ziplinarbestimm,mgcn für die Fortbildungsschule hierdurch
ermahnt , die jungen Leute zum ordnungsmäßigen Besuche
ihres ltntcrrichis gewissenhaft anzuhalten.

Fricdberg,  den 5. November 1914.
Der Schulvorstand.

Stahl,  Vorsitzender.

Mehrere tüchtige

Nerläu lerinnen 3Ianches1cr-

zur Aushilfe bis Weihnachten
ummm

evtl , in dauernde Stellung gesucht. fetzt
in allen GrössenWareiihlliis Geschwister Mayer

Friedbcrst i . H.
vorrätig

Prieciberg !. bl.
sein Katdause gegenüber.

Telefon Yo 9.

Kmyhfiihl1914.
D .'. ich zum Schutze des

Vaterlandes mit ins Feld
gezogen , habe ich wäh end
der Kriegszeit meinen,
e,oh » die Verirrtnn»
überlebe ». Derselbe wird
ebensalls bemüh : !ein »reine
verehrte Kund chasl mit
gvtkeimenden Lame » zu
bediene » und bitte ich das
mit geschenkte Vertraue»
auch aus meinen Soh»
Heinrich I »eiva ! d
giitigst zu übertragen.

Karl Dcrvald
Sainrnljautt'.uu.j n.ßäclnmi

Bad -Nauheim.

2-3i«mr-Wshun
mit abgeschl . Vorplatz und Zu¬
behör an ruhige Leute p. 1. De '.,
zu vermieten . Näheres Friedberg-
Fauerbach , Klan en -tr . 12.__

Toitetteartitel
Tiir-̂ l'.rlligtli^ enftrr'.e-n,
Sdjtuiluitüf, Suifllfttm itnD
Pliiitt fchkiiblicr, Wsllbkien

nuD Lre-jling chiiitil
empfiehlt

Mail Siemtl Uwe.
Inh . : Jos . Buod

Friedberg , Kaiserstr . 75.

Gi » Schmiedegejeile
für dauernde Arbeit ge ucht

Wilhelm Alitiert,
Weitzkirchen am Taunus.

18rilbk Mist,
wenn sofort abgefahren,

geben sehr billig ab

Isenvnrger»Ufo.
Fricdberg i. H.

tznchr kaufen:

Kinderslühlchc», As>i>rlwa;k».
Schrisll . Off , u . 21. 2773 g. b . R . T

Zum Vrriaud teerige

Fc!st-sî -sin!:r!lsttn
mit Cigarren,

laufen Sie ani besten bei

Gnrl Worret,
Rodheinl v . d . Höhe.

Ein schwär -,scheckiges , trächtiges
Uind ift gestern Mit ag auf der
Straße zwischen Nieder - ÄZöllstadt
u . Chaus !eehaus entlausen . Der¬
jenige , der es siehk oder einfängt,
wird gebeten , mir sofort Nachricht
zu geben.

SaUy Grünebaum , Assenheim.

chwerer " C 18
mir Zubehör , b :llig zu ocrtausen.

«onra » .Karl Hcppner.
Slieder - Florstadt.

Krast -Lehertran Emnlfion
bestes Nähr - und Stärkungsmittel

per Flasche 11 k . 1 .541

Eisenlikör MVlitii.Kr«ft
greift Zähne nicht an!

Aerztlich erprobt und empfohlen!
per Flasche JllSt . fl. « 4»

empfiehlt

1 «1©1S Bechstcli ?.
SfljBKlr. 15.

Telefon 459 .
Am nlt.JJoiinml. EFs’tä*dl !st*r;

j Telefon 459 .

Beste Qualitäten.
Alle Preislagen.

Schublager Heinrich Hess
Telefon 420. Friedäeri Kaiserstr. 40.

BlillllltllblNl ii. Soijnmp, PlliiifieWiliilgei!
btUigit.

Stefan Kulm . I «steiden-K«ngeu.
IMkisgt jeJzlÜ J&aJIkiiielBll.

, ist billig
| macht die Pflanze » gesund

erzeugt krallige Körner
! lieserr gutes üppige ^ Füller
, macht den Bode » locker
i wirlr cti (fjio |j jparend

>an» jederzeit , auch de» Winter
s über , ausgeftreui werden.

Oberti. Kalk- u. Stein-induslrieü. m. d. H.
jlutzb .xi , (Db [ if,c [itiL)

*
♦

p
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♦
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s

♦
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Milchtransport
Kannen!

für Bahnversatul mit Pa - x
lentvrrsch .iull u. Messing-
= a Bn ' inschildern s S ^

«tsts In grorsrer«uswalil am Lager. ^
Buttermaschinen  ®

Milc 'nseparatoren  ^
:: billigst bei s ^

Heinrich Ohl|
Molkerei-u.Landw.Maschinsn<

Geräte und Bedarfsartikel. <
fnuiinLiû s *^

gfHt y

Xm urn dtiitichen verlMlisten.

#
Jnsanlerie -Regimcnt Sir . 87 , Mainz.

Res . Karl Hahn . Ruppertsburg bish . um ., ist verw.
Musk . Ludwig Dönges , Schwanhciin bisher VW., ist toi.

Loudwehr -Jnsanterie -Regimeut Ar . 118 , Darmstadt.
Gesr . August Gebhardt . Harreshausen bish . vm „ ist rerw.
Reserve Jnsauterie -Regime » ! Ar . 88, Hanau , Worms.
Wehr », . Einro » Peter Günther , Enkheim , bish . v »>., verw.

- - Res . Peter Halbschmidt . Langenselbold bish . vm ., ist verw.
Infanterie -Regiment Sir . 8t , Franlsurt a . 91.

Lgnollcs am 27 . und 28. 9 . 14.
Gesr . d . A . Ludwig Schneider , Okarben lvw.

Znsantcrie -Regement Sir . 87 , Mainz.
Brlmout und Loivre am 17. und 18., Erchcu und Eolenle vom

22 . Lid 2L. 2. und ? .Lt>e vom 1. bis 11 10. 14.
I . Kompagnie.  äJiusf . Peter Puth . Bergen tot.

Muek . Georg Hetz. Oberlicderbach lvw . — Res . Heinrich Hetz,
Bloselb tot . —

Kompagnie.  Gesr . Karl Heil . Obcrmvilen schrd. ow.
— rltsjz . Karl Bartholomae , Lollar lvw.

!' K oINpagnie.  Res . Pcter Böcking , Romrob lvw . —
Res . Heinrich Jordan . Vilbel tot.

8 . Kompagnie.  Res . Otto Korell , Köddingen lvw . —
Musk . Johannes Weitzenstern , Kilianstädten low.

9. Kompagnie. Ltn . d . R . Leib , Gietzen schw. vw.
II . Kompaanie.  Gesr . d . R . Hermann Schwall , Gietzenluw.

12. Kompagnie. Musl . Karl Huhn , Hainchen lmo . —
Must . Georg Bär , Sulzbach lvw.

WeihltachtsbMe
Das Reserve -Regiment Nr . 222 hot , da es als Krieg ?-

bildung einen dauernden heimatlichen Standort nicht be¬
sitzt, bisher keinerlei Liebesgaben crhalieu . Um nun den
Tapferen im Felde , die mit Begeisterung zum Kamps für
uns hinauszogen , eine Wcihnachtssreudc z» bereiten , bitte
ich, als Frau des Regimentskommandeurs , reäft herzlich um
Gaben . Willkommen sind:

Warmes Unterzeug , Strümpfe , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Cigarren , Cigaretten , kurze Pfeisrben und Ta¬
bak, Bücher , Zeitungen , Seife , Kerzen , Fette zu Haut¬
behandlung in Tuben , Lössel, Taschemnesser , elektr.
Tasäzcnlampen mit Reservebatterie , Tee , Dauerwurst,
Speck, Schokolade , Keks, Zucker und Salz.

Es wird gebeten die Gaben , gut verpackt,  bis späte¬
stens zuni 20. November ds . Js . im hiesigen Stadthaus,
Zimmer Nr . 4 gefälligst abgeben zu wollen , wo für die
Weiterbeförderung Sorge getragen wird.

_____Fra « Kose Aott.

Spendet Liebesgaben
für unsere Brüder im Felde.

Laut Beschluß der Monatsversamlung soll auch hier
in Friedberg eine Sammlung von Rum , Arrak und Kognak
bei den Herren Kollegen stattsinden , welche dem General-
Kommando des 18. Armeekorps überwiesen werden soll.

Es wird in einigen Tagen den Herren Kollegen eine
Liste zugehen . Wir bitten die Gaben in solche einzelchnen
zu wollen.

Wir ersuchen unsere Kollegen sowie Geslhästsfreunde,
sich lebhaft an dieser Licbesgabensammlung zu beteiligen.
Sammclstclle bei Herrn Kollegen Bogt (Gasthaus Trapp .)
Gastwirte -Berein der Wetterau

Sitz in Friedberg.
P r o b st , Vorsitzender.

18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.

Kekanntmachung.
Frankfurt  a . M .. den 15 . Okt . 1914.

Angehörige seilldlicher Staaten sollen ouch nach Ausbruch
des Krieges bei einzelnen Vereinen und Ecsellschaslen i» ihrer
Stellung als Vorftandsmitgliedec oder IN ähnlicher Stellung
verblieben sein und an den Vorstandssitzunge » und Gcschästs-
erlcdrgungen auch dann teilgenommen haben , wenn e» sich im
Gegenstände handelte , die das allgemeine Wohl des Landes
berührten und deren Kenntnis fiic das feindlich « Ausland von
Wichtigkeit sein konnten.

Um in diese Verhältnisie für die Dauer des Kricgszustan.
des den crsordcrlichen Einblick zu gewinnen , ordne ich hiermit
an:

Sämtliche Vereine und Gesellschaften , insbesondere auch
Slktiengcjellschastcn und Eesellschasten m . b . H ., bei denen An¬
gehörige seindlich «: Staaten als Vorstandsmitglieder , Mitglie¬
der des Aussichtsrats oder Eeschästssuhrer bestellt sind , haben
soweit sic im Korpsbezirk des 18. Armeekorps ihren Sitz haben
oder ihr Geschäft betreiben , binnen einer Slloche nach Bekannt¬
gabe dieser Beringung dem Stellvertretenden Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps in Franksurt a . M ., Untcrmainkai
19 . ein Verzeichnis dieser SRitglieder bezw . Ecschästssühicr ein-
zureichen.

Die Aichlbcsolgung dieser Anordnung unterliegt der Straf-
vorschrist des § 9 Zister d des Gesetzes über den Belagetui,gs-
zustanb vom 4. Juni 1851.

Ter kommandierende General:

Freiherr v . Galt,  General der Infanterie.
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